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— 324 -
Sin bet ÜÄatfdjllnle waten «§rntet$attt gelegt, um bie «War«

fdjlrenbcn ju minutiöfem @fdjcrung«blenft ju jwingen. <S« tarn

oor, bag Slbttjellnngen eine Srücfe ober bergfefdjen otjne genügcnbe

Sotfidjt pafftrenk, plöfelldj im Rüden einige ©aloen erhielten
unfc bem »erborgenen ©egner bann Seit genug blieb, unbefjctllgt

ju feinem ®ro« ju ftofjcn.
Sin Serpftcgang war Jpafet aufgcpadt, «£eu würbe an Ort

unb ©tede angcfauft, bfe «Kannfdjaft tjattc Äodjfeffel unb fodjte

felbft, $otj wurte getauft, Srob aber aufgepadt.
2Ba« ben jutüdgelegten SBeg betrifft, fo betrug er »on Ära««

noefeto an ben Seftlmmung«ott 55 bl« 60 SBerft (n 24 ©tun»

ben, tjln unb fjet 110 bi« 120 SBetft, wobei nod) bie burd) ben

©idjetung«bicnfl bebfngten Ritte mit 15 SBetft angtfdjtageu

werben tonnen.

©ie Äraft unb 8tu«baucr »on SWann unb Sfetb waren be»

friekfgent. ©fe Stitftlerfe blieb nlrgenb« ab, paffirte mittelft
gätjtten gtüfjdjen unb ging fm ®alopp auf bfe ©djufjpofiifon

»ot, kfe Äa»atterle war bei StuSfüfjruiig bet Stttaquen bei »öfter

Äraft.
48 ©tunben nadj Scenblgung ker Slufgabe batten bie betreffen«

ben Äommanbantcn (@«falron«djcf«) bem ©Ioifionär betalUlrte

Seridjte über tie Slu«füt)tung ft)rer Slufgabe nebft Itjren Äon»

ftufionen über ben tedjnifdjen Stjeil ber ©urdjfübrung, bann

Sruppenjeidjnuugcn wäljrenb ke« «Karfdje« unb ber ©efedjt«'
momente »orjutegen. „Rowoje »remja" wünfdjlc, kafj bfefe fm

fjotjen ©rabe nu&brtngenben unb fntereffanten Uebungen fn efn

georbncle« ©»ftem gebradjt unb in ber ruffifdjen Äaoallerie alt»

gemein eingefütjrt würben. (Oeft.<ung. SBet)r»Stg.)

äBerfd)tebene8.
— (S)era33afiace=itnb5er3)iaj=@}iaten.) ©a« Seftreben,

bfe Infanterie mit einem ©patert au8jurü|ten, ber bie Stu«füfj»,

rung möglidjft »feler SJJfonnierarbclten geftattet, tjat nad) lang»
bauernben Setfudjcn bfe Seranlaffung jur (Slnfüfjrung eine«

neuen «Mobell« eine« Snfantcrlefpaten« in bie englifdje Slrmee

gegeben, beffen Äonftruftion bem SWajor SBatlace ju »erbanfen ift.
©lefet ©paten, weldjet bei einet Sänge »on 0,575 m. ein

©ewldjt »on 1,024 kg. f>at, befitJt blc (Stgentfjümlfdjfelt, bafj

ba« obete ©nbe be« ©ttcl« mft einet ftäfjfetnen Ätüde »etfetjen

ift, bie an bem einen (Snbe al» Sirfatt, an bem anbeten al«

Rammet geftattet ift; ka« ijamtnetatttge ©nbe fann aufjerbern

audj al« ein fefter «r)ebebaum benufct werben, ©ie Slbmeffungcn

finb bergeftalt gewätjft, bafj ber ©paten bequem at« «Wefjwerfjeug
bienen fann, ba jwifdjen ben «Ptofjen ber einjelnen Stiefle be«

©paten« unb benen ber In (Snglanb angenommenen Profile ber

©djüjengräbcn u. f. w. eine Relation befielt.
©er ©paten wirb an kern Äoppel tjinter bet Sajonettfdjeibe

getragen. 8n bem gutttral be« nadj unten fjängenben ©paten«
blatte« beffnbet fidj eine Scberfdjlaufe, butdj weletje fcle Bajonett»

fdjelbe geftedt witb. SRan beabfidjtfgt Ijletbutd) blc fdjltngetnbe
Sewegttng bet beiben Slu«rüftung«ftüde wätjtenb bc« iRatfdjiren«
möglidjft ju bcfeitlgen, ©a« untere (Snbe be« ©paten« (jängt
bjod) genug, um kern ©olbaten beim Änteen ntdjt fjfnbetlld) ju
fein.

©a« Statt be« für bfe Stonnfere beftimmten ©paten« Ift an

einer ©eite bergeftalt gcfdjtlffcn, bafj c« al« Jpadmeffer bienen

tann. WH Recfjt batf man wo|t bejweffeln, tafj bte ©cfjätfe
nadj bem ©ebraudj be« ©paten« at« foldjen nodj genügenb er«

Ijatten ift, um bie Sctwenkung al« #acfmeffer ju ermöglichen.

Um bfe Slnjacjl ber Slu«rüftung«ftüde be« Snfantetfften unb

ba« »on ftjm ju tragenbe ©ewfdjt nfdjt meljr al« burdjau« er«

forberlicfj ju »etmefjren, tjat ber' fpanffdje Äapftän ©iaj füt bie

3nfantetle »orgcfdjtagen, ba« Sajonett unb fefne ©djeibe at«

©tlel für ben ©paten ju »etwenben. ©le Sajonettfdjeffce beftetjt

bafjer au« einem @tod mit Änopf; ker ©tod fft jut Slufna^tm
bet Sajcmetifllnge etu«gef)öf)lt. ©et ©djaft berfelben btent jur
Stufnatjme fcer #ülfe be« Spaten«, weldje bet biefer «ftonftruftlen

nadj Sage ber ©Inge mafft» ftatt fjo^l ift. ©ie oerfdjiebenen

Steile be« in biefer SBelfe gebllfceten ©paten« werben butd)
einen an bet Sajeneltfdjeffce angebrachten -t}afen mit einanbet

»erbunken, ©a« «Dtefjrgewidjt, ba« fcem 3nfantetiften butd) äStt»,

füfjtung feine« *ßionnietget5tlj« aufgebütbet wftb, fann in bfefe*]

SBeife bl« auf 0,75 kg. ermäßigt wetben. (TO..SBM.) j

SBiüliofjrcHilic.

Eingegangene Sßerfe.
56. SBädjter, grtefcr., Dr., ©fe Slnwenbung bet Stettrfjftät füt

mltftäiifd)e Swede. «Kit 71 Hbbtlbungen. (©tefro tect)rtlfct)e,

Sfbtfotljct Sanb XV.) 8°. 240 @. SBIen, H. §artlcben'*
Serlag. Srel« gr. 4.

57. Solfel, Äatt, ©fe Surfen »or SBIen fm Safjre 1683. ©fn
öftertefdjffdje« ©ekenfbudj. Sieferung 19—30, ©djlufj.
SBIen, g. £emp«ft). $rel« per Sieferung 70 (5t«.
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59. ». Rofjr, #., 2»ajor, ©Ic jnftruftion fce« ÄaüaKerlften im
praftifdjen gelbcfenft. II. Sluflage. 8°. 73 ®. SRit 23
Slbbftbungen. Serlin, gr. Sucftjarbt. Srcl« 8(3 6t«.

60. ». SBaltcr=SBattljoffcn, §., Dr., ©fe Äaoaaerfe fm Sfcfjte

bet Reujcit. Scitgcmäfje ©tubie. II. Stuftage. 8°. 187©.
Settfn, gr. Sudljarkt. SSrei« gr. 4.

^arfo-grafl/dje gouwrts.
Sctju^tafdjen aug burdjfidjttgem SöactjStaffet in Vi unb

'/» SliUim. eingeteilt jum ©urdjtefen »on Serratnfarten.
^reig gr. 2. 50. [H3238Z]

5ßajjeterie &. Jidjoff, Reumatft 5, ^tiritf).

3>er &ntv§tyloaxap§.
Sin mit ©djreibfeber unb SEintenbef-älter berfetyener.

gebern^attet, einfadj unb «oraftifd) für jeben Setuf, be<

fonberä jroecfrnäfiig auf Reifen. $rei§ gr. 4. 50.
[H3237Z] Slatjetetie Jt. $$<>«, Meumartt 5, 3ürid).

Ieue(te Literatur
über

«S^ri}ro)tyM ütilitarmefen.

ISoffinger, tJMSetft, pifitörgeogrupJjfe ber

^d)roetj. • Breiä 2 gr. 40 (Seilt.

*** ©a« einjige SBerf über biefe« wldjtifle SEljenta,

»eldje« auf bfe Sefcürfnlffe fce« Untettfdjt« Rüdfidjt nimmt
unk in ben fdjweijctlfdjcn Dfftjleri!»Sllbung«fd)ulen at«

Jctjrmlttcl benufet wfrb.

§fei£, Qbexft, Pas ^ße\)xwefen ber S»d)t»ctj.
Breiä 4 gr.

„** ©er Serfaffer gibt in biefem Sud) eine ftate, er»

fdjöpfcnbc Sufammcnftetlung ber fdjweljerifdjen SJMlftär«

Organifation, bet Regletnente tc, mft Serüdfidjtfgung adet
Im SetorbnungSwege erlaffenen Slu«füfjrung«beftfmrnungen.
(Sin beiainitte« ©adjteglftet etteidjtett bie Dtlentitun«
über Jebe grage.

pefbttttgsforatttto« für «S#|iere nnb ^ttt-
terof^jterc ber ^djroeijer Jlrtnce. Sart.
(mit 25 (Sottoertä) 1 gr. 20 <_t.

**-,. gür Ofpjlerc bei blrcftem Sejuge 1 gr.

1W S&ämmtltdje brei jüerke ftnb tmUerlag
oon ©reit |Eiifilt unb Co. in lürtdj erfdjienen,
in allen fludjljanblungen \u ljaben unb roerben

auf Verlangen audj jur ffiinftdjt mitgett)eüt, ^
H ¦¦-'i —i —i —'H ¦ 1 t 1 t -r&mi

Torfstren,
troefen unb ftaubfrei, Btnbet bie Stmoniatgafe in ©taQungen,
braudjt alte 14 Sage erneuert ju roetben, liefert btHigft in
Satten,oon 3 (Str. gefjrefst. [OF2105]

f. §}>OrtageC in güxty.
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An der Marschllnte waren Hinterhalte gelegt, um dte Mar«

schirenden zu minutiösem SicherungSdtenst zu zwingen. Es kam

vor, daß Abtheilungen etne Brücke oder dergleichen ohne genügende

Vorficht passirend, plötzlich im Rücken einige Salven erhielten
und dem verborgenen Gegner dann Zeit genug blieb, unbehelligt

zu seinem Gros zu stoßen.

An Verpflegung mar Hafer aufgepackt, Heu wurde an Ort
und Stelle angekauft, die Mannschaft hatte Kochkessel und kochte

selbst, Holz wurde gekauft, Brod aber aufgepackt.

WaS den zurückgelegten Weg betrifft, so betrug er von KraS«

noeselo an den BestimmungSoit55 bis 6g Werft tn 24 Stun,
dcn, hin und her 110 bt« 120 Werst, wobei noch die durch den

StcherungSdicnst bcdivgten Ritte mit 15 Werst angrschlageu

werden können.

Die Kraft und Ausdauer »on Mann und Pferd waren

befriedigend. Die Artillerie blieb nirgends ab, pasfirte mittelst

Fährten Flüßchen und ging im Galopp auf dte Schußposi>ion

»or, die Kavallerie war bet Ausführung der Attaquen bet »oller

Kraft.
43 Stunden nach Beendigung der Aufgabe batien die betreffenden

Kommandanten (ESkotronSchcfS) dem Divisionär detatlltrte

Berichte über die Ausführung jhrer Aufgabe ncbst ihren
Konklusionen über den technischen Theil der Durchführung, dann

Truppenzetchnungen während des Marsche« und der Gefechts-

momente Vorzulegen. .Norvoje vrcrnja" wünschte, daß diese im

hohen Grade nutzbringenden und interessanten Uebungen in ein

gevrdneie« System gebracht und in der russischen Kavallerie

allgemein eingeführt würden. (Oest.«ung. Wehr-Ztg.)

Verschiedenes.
— (Der Wallace-nnd der Diaz-Spaten.) Da« Bestreben,

die Infanterie mit einem Spaten auszurüsten, der die AuSfüh-,

rung möglichst vieler Pionnierarbeiten gestattet, hat nach lang«
dauernden Versuchen die Veranlassung zur Einführung eines

neuen Modells eines JnfantcriespatenS tn die englische Armce

gegeben, dessen Konstruktion dem Major Wallace zu »erdanken ist.

Dieser Spaten, welcher bet einer Länge vvn 0,575 m. etn

Gewicht »on 1.024 Kg. hat, besitzt dic Eigenthümlichkeit, daß

das obere Ende des Stiels mit einer stählernen Krücke »ersehe»

ist, die an dem einen Ende al« Pickart, an dem «»denn als

Hammer gestaltet tst; das hammerarttge Ende kann außerdem

auch als etn fester Hebebaum benutzt werden. Die Abmessungen

sind dergestalt gewählt, daß der Spaten bequem al« Meßwerkzeug
dienen kann, da zwischen den Vtaßen der einzelnen Theile de«

Spaten« und denen der in England angenommenen Prosile der

Schützengräben u. s. «. eine Relation besteht.

Der Spaten wird an dcm Koppel hinter der Bajonettscheide

getragen. An dem Futteral de« nach unten hängenden Spaten»
blatte« befindet sich etne Lederschlaufe, durch welche die Bajonettscheide

gesteckt wtrd. Man beabsichtigt hierdurch die schlingernde

Bewegung der beiden Ausrüstungsstücke während des Marschiren«

möglichst zu beseitigen. Da« untele Ende des Spatens hängt
hoch genug, um dcm Soldaten beim Knieen ntcht hinderlich zu
sein.

DaS Blatt de« für die Pionnière bestimmten Spaten« ist an

einer Seite dergestalt geschliffen, daß es als Hackmesser dienen

kann. Mit Recht darf man wohl bezweifeln, daß dte Schärfe
nach dem Gebrauch des Spatens al« solchen noch genügend er»

halten tst, nm die Verwendung als Hackmesser zu ermöglichen.

Um dte Anzahl der Ausrüstungsstücke des Infanteristen und

da« von thm zu tragende Gewicht nicht mehr al« durchaus er«

forderlich zu »ermehren, hat der' spanische Kapitän Diaz für die

Infanterie vorgeschlagen, daS Bajonett und seine Schelde als

Stiel für den Spate» z« verwenden. Die Bajonettscheide besteht

daher au« einem Stock mit Knopf; der Stock ist zur Aufnahme
der Bajonettkling? ouSgehöhtt. Der Schaft derselben dtent zur
Aufnahme der Hülse des Spaten«, welche bei dteser Konstruktion
nach Lage der Dinge massiv statt hohl ist. Die verschiedenen

Theile de« in dieser Weis« gebildeten Spaten« werden durch

einen an der Bajonettschetde angebrachten Haken mit einander

verbunden. Da« Mehrgewicht, da« dem Infanteristen durch Mit»,
führung seine« PionniergcrZth« aufgebürdet wird, kann in dieseki

Weise bis auf «,7b Kg. ermäßigt werden, (M. Wbl.)
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